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Viele von ihnen wissen nicht, ob sie in
Deutschland bleiben können. Manche Flücht-
linge können nicht abgeschoben werden, weil
die Situation in dem Land, aus dem sie kom-
men, immer noch von Krieg geprägt ist. Sie
werden aber auch nicht eingegliedert, bekom-
men nur eine sogenannte Duldung. Sie dür-
fen, wenn überhaupt, nur in sogenannten
Mangelberufen arbeiten. Sie bleiben in der
Asylbewerberunterkunft  und dürfen das
Stadtgebiet von München nur mit einer
besonderen Erlaubnis verlassen. Oft leben
sie schon jahrelang mit dieser Unsicherheit. 

Umso wichtiger ist es, die Kinder nicht allein
zu lassen. In ihren Bildern zeigen sie uns ihre
Wünsche nach Schönheit, nach Schutz, nach
Sicherheit, nach stabilen Verhältnissen, in
denen sie sich entfalten können. Sie zeigen
sich nicht als Opfer, sondern als  Persönlich-
keiten, die trotz allem, was sie erlebt haben,
voll Tatendrang und Lebenslust sind. Es ist

für mich eine
große Freude

mit ihnen zu
arbeiten.  

Aber natürlich kann
man in wenigen Stunden

in der Woche nicht wett
machen, was die politisch
Verantwortlichen zerstört

haben und auch weiter zer-
stören. Die "Kunstwerkstatt

für Flüchtlingskinder" ist auf
Spenden angewiesen.  Wenn

Sie unsere Arbeit unterstützen
möchten, freuen wir uns. Spendenkonto
Nr.7806605, BLZ 70020500, Bank für
Sozialwirtschaft, Refugio München,
Kunstwerkstatt für Flüchtlingskinder.
Wenn Sie Rückfragen haben, bitte wenden
Sie sich an Margit Türk, der Leiterin der
Kunstwerkstatt, München 089/982957-2o.  
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